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«Hexer» auf Podest der 
Luzerner Tourismus Awards
Der Entlebucher Spitzenkoch Stefan 
Wiesner – bekannt als «der Hexer» – 
hat am Samstagabend, 14. Juni, den 
dritten Platz beim erstmals vergebenen 
Publikumspreis der Luzerner Touris-
mus Awards erreicht. Mit seiner kreati-

ven, naturverbundenen Küche hat der 
Gastronom weit über die Region hin-
aus Bekanntheit erlangt und begeistert 
Gäste aus dem In- und Ausland. Die 
Auszeichnung würdigt seine ausserge-
wöhnliche Leistung zugunsten des 
Tourismus in der Zentralschweiz.

Den ersten Platz sicherte sich Eveli-
ne Stettler vom Strasseninspektorat Lu-

zern. Die Reinigungsspezialistin sorgt 
mit grossem Engagement für saubere 
Plätze und Strassen und ist an der Ent-
sorgung von jährlich rund 35 000 Ton-
nen Abfall beteiligt. Das Publikum 
dankte ihr diese Arbeit mit der meisten 
Zustimmung. Auf Rang zwei folgt 
Pascal Aregger mit seinem abgasfreien 
E-Tuk-Tuk, das Touristen und Einhei-
mische durch Luzern fährt.

Neben dem Publikumspreis wurden 
am Anlass im KKL weitere Auszeich-
nungen verliehen: Der Newcomer 
Award ging an das interaktive Spielmu-
seum Gameorama, das mit über 900 
analogen und digitalen Spielen begeis-
tert. Den Excellence Award für langjäh-
rige, besondere Leistungen erhielt das 
Lilu Lichtfestival Luzern, das in seiner 
letzten Ausgabe rund 150 000 Besuche-
rinnen und Besucher anzog.

Regierungsrat Fabian Peter und 
Stadtpräsident Beat Züsli betonten in 
ihren Ansprachen die Bedeutung des 
Tourismus auch für die einheimische 
Bevölkerung. Launig moderiert wurde 
der Abend von Comedian und Zaube-
rer Michel Gammenthaler. Die Luzer-

ner Tourismus Awards werden seit 
2002 vom Tourismusforum Luzern 
(TFL), einer Trägerorganisation von 
Luzern Tourismus, vergeben.  [pd]

Regionale Locations 
mit Award ausgezeichnet
Zum 9. Mal wurden am 17. Juni die 
schönsten und besten Locations der 
Schweiz gekürt. Mit 2211 teilnehmen-
den Locations und 75 021 eingegange-
nen Bewertungen hat der Swiss Loca-
tion Award als wichtigstes Gütesiegel 
der Schweizer Eventbranche ein weite-
res Rekordjahr geschrieben. (2024: 
1955 Teilnehmer und 65 346 Bewer-
tungen).

Eine Swiss-Location-Award-Aus-
zeichnung erhalten haben Locations, 
welche in der Gesamtbewertung in 
einer der elf Award-Kategorien min-
destens 7,7 Punkte erreicht haben. 
Dies war in diesem Jahr bei 1476 teil-
nehmenden Locations der Fall.

Unter den Ausgezeichneten befin-
den sich auch einige Locations aus der 
EA-Region: das Flühli Hotel Kurhaus, 

das Kapello in Wolhusen, der Landgast-
hof Drei Könige in Entlebuch, das Res-
taurant August in Wolhusen, das Entle-
bucherhaus in Schüpfheim, das Berg-
welten Salwideli sowie das Wiesner 
Mysterion auf Bramboden.  [pd/EA]

Gemeinde Hasle ist erste  
«UBE Sonnenkönigin»
Die Sitzung des Energie-Forums vom 
18. Juni markierte den Start ins regel-
mässige Monitoring des Ausbaus der 
Photovoltaik (PV) in der Unesco Bio-
sphäre Entlebuch. Bis Mitte Mai sind 
in den sieben Gemeinden total 1074 
PV-Anlagen gemeldet, deren Jahres-
produktion etwa 30 Prozent des jährli-
chen Strombedarfs der UBE entspricht.

Für die Kürung der «UBE Sonnen-
königin» wurde die total installierte 
Leistung ins Verhältnis zur Bevölke-
rungsanzahl gestellt. Mit total gut 2,8 
installierten Kilowatt-Peak pro Kopf ist 
der Zubau von PV in der Gemeinde 
Hasle am weitesten fortgeschritten. Die 
nächste Aktualisierung des Monito-
rings erfolgt im November.  [zVg]

Jugend zeigt Erfindergeist
Region  Der Rotary Club 
Entlebuch (Wolhusen, Ruswil) 
zeichnete zum zwölften Mal 
besondere Projektarbeiten der 
Abschlussschüler aus. Noelia 
Bucher, Nico Felder und 
Miriam Bucher belegten die 
ersten drei Ränge.

Das Interesse war gross, als am vergan-
genen Mittwochabend im vollbesetz-
ten Musiksaal des Oberstufenschul-
hauses in Schüpfheim herausragende 
Projektarbeiten der Abschlussschüle-
rinnen und -schüler ausgezeichnet 
wurden. Für den regionalen Wettbe-
werb, der bereits zum zwölften Mal 
durch den Rotary Club Entlebuch 
durchgeführt wurde, waren je drei Ar-
beiten aus den Gemeinden im Klub
gebiet von Ruswil, Wolhusen bis nach 
Escholzmatt-Marbach und Flühli-
Sörenberg nominiert.

Wohin der Weg führen kann
Bevor er die 21 Projekte und ihre Ver-
fasser einzeln auf der Leinwand und 
der Bühne präsentierte, interviewte 
der verantwortliche Rotarier, Chris-
toph Reimer, die Siegerin 2019 von der 
Schule Escholzmatt-Marbach: Stefanie 
Fahrni macht heute bei «art da moda» 
in Baar und Weggis das, dem sie sich 
schon vor sieben Jahren in ihrer Pro-
jektarbeit zum Ende der obligatori-

schen Schulzeit mit Leidenschaft ge-
widmet hatte: Kleider nach Mass an-
fertigen. In dieser Sparte obsiegte sie 
nicht nur beim Rotary-Wettbewerb, 
sondern sorgte auch an nationalen und 
internationalen Wettbewerben für Fu-
rore. 2022 gewann sie bei den Swiss
Skills die Goldmedaille, und 2024 er-
schneiderte sie bei den Weltmeister-
schaften, den WorldSkills in Lyon, den 
dritten Rang.

Vielleicht würde ja auch die eine 
oder der andere der diesjährigen Ab-
schlussschüler dereinst an Berufsmeis-
terschaften teilnehmen, sagte Chris-
toph Reimer. Er animierte alle An
wesenden, mindestens im Publikum 
einmal dabei zu sein, wenn sich junge 
Vertreter aus über 150 Berufen mes-
sen. Die SwissSkills 2025 finden vom 
17. bis 21. September in Bern statt.  

Doch wer würde nun dieses Jahr 
bei den RegioSkills gewinnen? Ein 
Couvert mit Kinogutscheinen hatten 
alle versammelten Wettbewerbsteil-
nehmer beim Gang auf die Bühne 
schon erhalten. Bei Dreien würde der 
Umschlag mit Banknoten noch etwas 
dicker werden. Die Betreffenden aus-
zuwählen, sei äusserst schwierig gewe-
sen, hielt indessen Christoph Reimer 
die Spannung aufrecht. Er erklärte, 
wie die Jury, bestehend aus Mitglie-
dern des Rotary-Berufsdienstes sowie 
zwei ortsansässigen Mitgliedern 
(Sybille Muff und Roger Dahinden) 
ergänzt wurde, vorgegangen war. 
Grundlage bildete ein einheitlicher 
Kriterienraster, mit dem nicht nur 

Kreativität und Ausführung, sondern 
auch Projektbeschreibung und Doku-
mentation beurteilt werden.

Die Rotarier Benno Geisseler und 
Andy Krummenacher, beide Ruswil, 
lösten schliesslich Rätsel und Span-
nung. Sie würdigten in originellen, 
kurzweiligen Worten die Arbeiten von 
Miriam Bucher von der Schule 
Escholzmatt-Marbach, die ihrer Lei-
denschaft entsprechend selber Holzski 
und -stöcke angefertigt, Nico Felder 
(Escholzmatt-Marbach), der eine aus-
geklügelte mobile Werkstatt geschrei-
nert sowie Noelia Bucher (Schüpf-
heim), die ein Betreuungs- und Unter-
haltungsprogramm für Bewohner des 
Wohn- und Pflegezentrums auf die 
Beine gestellt hatten.

Ausstellung und Apéro
Nachdem der grosse Applaus verklun-
gen und der verdiente Dank nach allen 
Seiten abgestattet war, lud Christoph 
Reimer ein, sich beim bereitgestellten 
Apéro zu verköstigen und in der Turn-
halle die tolle Ausstellung mit den Pro-
jektarbeiten zu besuchen. Die selbst 
hergestellten, originellen Exponate von 
stark motorisiertem Einkaufswagen-
Gokart bis zur automatischen Ski-
wachsmaschine zogen die Gäste in ih-
ren Bann und manch interessantes Ge-
spräch nach sich. Nebst grosser Aner-
kennung für das Geleistete erhielten 
die Jugendlichen beste Wünsche für 
den Schulabschluss und den zumeist 
bevorstehenden Eintritt ins Berufs
leben.  [rob]

Kulturforum der UBE gestartet
Region  Nach der erfolgreichen Grün­
dung im April hat der Vorstand des Kul­
turforums UBE seine Arbeit aufgenom­
men. Er hat sich wie folgt konstituiert: 
Vreny Müller (Präsidium), Gabriela 
Schnider (Vizepräsidium), Sandra Stef­
fen (Finanzen), Wolfgang Schatz (Projek­
te) und Sina Bucher (Projekte). Bereits 
an der Gründungsversammlung haben 
sich 26 Einzelmitglieder, zwölf Vereine 
und zwei Vereinigungen für eine Mit­
gliedschaft eingeschrieben. Der Vor­
stand ist überzeugt, dass das Kultur­
forum noch um einiges wachsen wird. In 
der Person von Rita Kuster konnte eine 
kompetente, erfahrene Kulturfrau für die 

Geschäftsstelle gewonnen werden. Sie 
bringt eine fundierte Ausbildung als Kul­
turmanagerin und eine breite Erfahrung 
in verschiedensten Kulturbereichen mit. 
Sie wird die Stelle als Geschäftsführerin 
in einem Kleinpensum Anfang Juli antre­
ten. Der Vorstand und die Geschäftsfüh­
rerin wollen nun Schritt für Schritt die 
Ziele des Kulturforums der UBE umset­
zen und die ganze Breite der Kultur in 
der UBE sichtbar machen. Weitere Infos 
sind unter www.biosphaere.ch/kultur zu 
finden. – Im Bild (von links): Gabriela 
Schnider, Wolfgang Schatz, Vreny Mül­
ler, Rita Kuster, Sandra Steffen und Sina 
Bucher.  [Text und Bild zVg]

«Breite der Kultur soll sichtbar werden»
 
 
 
 
... bei Rita Kuster,  
Geschäftsführerin 
Kulturforum UBE
 

EA: Rita Kuster, welche berufli-
chen und kulturellen Erfahrungen 
bringen Sie für diese neue Stelle 
mit?
Rita Kuster: Durch meine Ausbil-
dung zur Kulturmanagerin und als 
langjährige Leiterin des Entlebucher-
hauses bin ich in und auch ausser-
halb der Region gut vernetzt. In mei-
ner kulturpolitischen Arbeit in ver-
schiedenen Gremien begegne ich im-
mer wieder verschiedensten Themen 
im Kulturbereich.

EA: Was sind Ihre Aufgaben als Ge-
schäftsführerin des Kulturforums?
Rita Kuster: Eine erste Aufgabe wird 
sein, Kontakt mit den Gründungsmit-
gliedern aufzunehmen und weitere 
Mitglieder zu gewinnen. Eine zweite 
ist der Aufbau einer regionalen Kul-
turagenda. Zudem wird mich die Jah-
resplanung 2026 und die Mitarbeit 
beim 25-Jahr-Jubiläum der UBE be-
schäftigen.

EA: Wo möchten Sie Schwerpunkte 
setzen?
Rita Kuster: Die Geschäftsstelle des 
Kulturforums soll die Anlaufstelle für 
Kulturschaffende in der UBE sein. 
Die ganze Breite der Kultur innerhalb 
der UBE soll sichtbar werden und ich 
wünsche mir, dass auch die kleineren 
ruhigeren Projekte der sogenannten 
Nischenkultur Beachtung finden. Wir 
haben sehr viele Kulturschaffende in 
der Region, Einzelpersonen und Ver-
eine. Es wäre toll, wenn wir alle auf 
einer digitalen Plattform erfassen 
könnten. Es sollen auch aus der Regi-
on weggezogene Kunstschaffende er-
fasst werden, denn auch sie sind ein 
Teil der Entlebucher Kultur und so-
mit wichtige Botschafter der UBE. 
Ein solches Format könnte vermehrt 
zu interdisziplinären und neuen in-
novativen Projekten inspirieren.

EA: Wo sehen Sie die kulturellen 
Stärken des Entlebuchs?
Rita Kuster: Sicher die Pflege der tra-
ditionellen Veranstaltungen, wo Zu-
sammenhalt und gegenseitige Unter-
stützung gelebt wird. Solches Mitein-
ander fördert immer mehr die Bereit-
schaft und Offenheit, Traditionen 
aufzubrechen und mit neuen Ideen zu 
bereichern.� [Interview Louis Fedier]

gefragt…nach

Das «Siegerpodest» (von links): Miriam Bucher, Noelia Bucher und Nico Felder.  [Bild rob]

gemeldetkurz

Stefan Wiesner alias «der Hexer» gewinnt den dritten Platz bei den Luzerner 
Tourismus Awards.  [Archivbild EA]


